
Gefährdete Wissenschaftler unterstützen – 
Erfahrungen aus der Philipp Schwartz-
Initiative 

Dr. Barbara Sheldon 

Leiterin des Referates „Strategische 

Planung“ 

Alexander von Humboldt-Stiftung 

 

 
Stand: 22.6.2016 



Alexander von Humboldt Foundation 

 



Inhalte 
 

 

 
1 

Reaktionen auf die Flüchtlingskrise im Bildungs- und 

Forschungssektor  

2 

3 

Die Philipp Schwartz-Initiative 

4 Ausblick  

Erste Erfahrungen bei der Umsetzung  



 
1 Million Asylsuchende in Deutschland in 2015 
 



Altersstruktur der Asylsuchenden in 2015 
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Flüchtlingskrise: Herausforderungen für 
den Bildungs- und Forschungssektor 

Auf der Ebene der Studierenden: 

• 100 Mio. Euro-Programm für Flüchtlinge zum Einstieg in 

das Studium (DAAD) 

• Mittel für die Universitäten: Vorerfahrungen einschätzen, 

Sprachtraining, Interkulturelles Training, Propädeutika … 

 

Auf der Ebene der Forschenden: 

• Bestehende Programme für Flüchtlinge öffnen 

• Jobs im technischen Bereich 

• Philipp Schwartz-Initiative  
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Die Philipp Schwartz-Initiative 

 

… Philipp Schwartz verhalf über 2000 

entlassenen deutschen Professoren zu 

neuen Positionen im Ausland in den 

1930er Jahren … 

photo: Arch. Gerald Kreft 



 

 

 

Die Philipp Schwartz Initiative: Elemente 

1. Strukturen 2. Personen 3. Netzwerke 



Konzept 

HS / FE AvH 

Finanzierung durch Stiftungen: Bosch, Henkel, Krupp, Thyssen, Tschira, Merc. 

Finanzierung durch öffentliche Hand: 

Antrag Bewilligung 

Die Philipp Schwartz-Initiative 

Profile 
Status 

„gefährd.“ 

Work-

shops 
Preise Beratung 

Förderung 

durch HS/FE 

Auswärtiges Amt 



• Pauschale für die Universitäten: 12,000 Euro 

• Stipendium: 84,000 Euro/24 Monate 

• 1. Runde: 18 Universitäten gefördert, 23 

Individuen 

• Förderbeginn: 1. Juli 2016 

• 2. Runde: voraussichtlich Juli 2016 

 

 

 

 

Stand der Dinge 



Geldgeber                            

                         

       

       

     



Partnerorganisationen 
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Pressestimmen zu PSI (Juni 2016) 



Leitfragen 

1. Hat die Hochschule/Forschungseinrichtung ein 

überzeugendes Konzept für den Umgang mit 

gefährdeten Forschenden eingereicht? 

2. Gibt es eine gute fachliche Passung und ein 

wirklich nachdrückliches Interesse an der 

Zusammenarbeit seitens des Gastinstituts?   

 



Geförderte Einrichtungen 

Universität Bayreuth 

Freie Universität Berlin  

Humboldt Universität Berlin 

Universität Bochum 

Universität Bonn 

Universität Bremen 

Universität Duisburg-Essen  

Universität Erlangen-Nürnberg 

Universität Frankfurt 

Universität Gießen 

Universität Göttingen 

Universität Heidelberg  

Karlsruher Institut für Technologie 

Universität zu Köln 

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung Leipzig 

Universität Leipzig 

Universität Mainz 

Universität Tübingen  
 

 



Herkunftsländer und Fachgebiete der 
geförderten Personen 

Herkunftsländer   Fachgebiete: 
 

Syrien:   14   Soziologie:  3 

Türkei:   6  Archäologie:  2 

Libyen:   1  Geographie:   2 

Pakistan: 1  Politikwissenschaft: 2 

Usbekistan: 1  Anglistik:  1 

    Bauingenieurwesen: 1 

    Biologie:   1 

    Humangenetik:  1 

    Kunstgeschichte:  1 

    Lebensmittelchemie: 1 

    Maschinenbau:  1 

    Pflanzenwissenschaften: 1 

    Physik:   1 

    Psychologie:  1 

    Rechtswissenschaft: 1 

    Semitistik:  1 

    Translationswissenschaft: 1 

    Virologie/Immunologie: 1 

 

 



Geschlechterverhältnis der geförderten 
Personen 

 

13 männliche Personen 

10 weibliche Personen 



Welcome Centres als Ausgangsbasis für die 

Philipp Schwartz-Initiative  



Welcome Centres als Ausgangsbasis für die 

Philipp Schwartz-Initiative 

+ Unterstützungsangebote  

für gefährdete Forschende 



Aus den Anträgen: Strukturbildung 

● One-stop-counselling 

● Academic refugee support  

● Einbindung der Leitung 

● Trainings für Beschäftigte 

● Bewusste Entscheidung für bestimmte 

Forschende 

 

 



Aus den Anträgen:  
Angebote für Forschende 

● Mentoren 

● Sprachtrainings, interkulturelle Trainings 

● Rechtsberatung 

● Traumaberatung 

● Unterstützung bei praktischen Fragen  

● Karriereberatung 
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25 

Netzwerkaufbau 

Eine deutsche SAR Sektion? 



Netzwerkaufbau 

• 19./20. April 2016 Workshop in Berlin zum 

Erfahrungsaustausch 

• 8. Juni 2016: Treffen beim SAR Global 

Congress zur Besprechung einer möglichen 

deutschen SAR Sektion 

• 20. September 2016: weitere Besprechung 

einer deutschen SAR Sektion 

• 27. und 28. April 2017: erster Workshop der 

deutschen SAR Sektion   

 



Die Philipp Schwartz-Initiative 

 

……. gefährdete Forschende an 

Universitäten in Deutschland zum Thema 

machen …. 

 



 
 

Vielen Dank für Ihr Interesse! 

 

Dr. Barbara Sheldon 

Alexander von Humboldt-Stiftung 

Leiterin des Referates „Strategische Planung“ 

Tel.: +49(0) – 228 – 833 - 109 

E-Mail: barbara.sheldon@avh.de 

Website: philipp-schwartz-initiative.de 

 

 

 

 

 

 


